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An einen Haushalt Postgebühr bar bezahlt

Flt: münilfnf;lllUnl P03 nilhflEill
Bericht auf Seite 4

0asüdHlrus
Viele Maurerinnen und Maurer
beklagen sich über die Gestal-
tung des Maurer Hauptplatzes.
Der Platzcharakter sollte wieder
stärker betont werden, alte
Bausubstanz revitalisiert wer-
den und das Angebot an
Geschäften und Lokalen erhöht
werden.
Das Haus Maurer Hauptplatz 7
machte zuleBt einen recht trau-
rigen Eindruck. Das leerstehen-
de Geschäftslokal wurde nicht
mehr vermietet, das Haus
selbst nicht mehr renoviert.
Frau Weiß (früher war im
Geschäft die Bäckerei Weiß) ist
letztes Jahr gestorben und hat
das Haus zu einem Teil dem
Tierschutzverein und zu zwei
Teilen privaten Erben ver-
macht.
Es wird natärlich schwierig
sein, die Bedürfnisse der drei
Erben auf einen Nenner zu
bringen, dennoch wäre es
schade, wenn dieses alte Haus
einer Wohnhausanlage wei-
chen müßte.
Die ldee, das Weiß-Haus in ein
Einkaufsgartel umzuwidmen.
würde eine Belebung des
Hauptplatzes bewirken. Siehe
den Bericht auf Seite 4. Schrei-
ben Sie uns lhre Meinung:
Maurer Lange Gasse 91, oder
rufen Sie uns an, 88 915 66.

Das Weiß-Haus im März 1993:

Linkes Bild: von NO mit dem
wenig attraktiven neuen Ge-
schäftsportal der ehemaligen
Bäckerei.

Rechtes Bild: ein Blick in den
Garten, der das hintere Ge-
bäude (ehem. Backstube)
zeigt.

Der Maurer Hauptplatz 1915. Rechts das Weiß-Haus mit dem alten Geschäftsportal. Foto: Karl Buberl.
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Kosmetik-lnstitttt Eva
lndividuell betreut von beste-ns geschultem,
freundlichem Fachpersonal. Uberzeugen Sie
sich selbst. Kommen Sie vorbei.
Wir freuen uns auf SIe!

NorbertNetsch
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Meine GroBmuüer und mein
Großvater miltterlicherseits
stammen von der Familie ÖEe[
ab (eine Tochter Frau ÖEe[s
heiratete einen Stiegler, die
Stiegler-Tochter heiratete einen
Sögner, die Sögner-Tochter
heiratete Baumeister Bein, den
Vater meiner Mutter). Der
berühmte Baumeister und Ar-
chitekt Carl Anton ÖEelt (nach
ihm sind Antonshöhe, Ölzelt-
gasse und -park benannt) war
einer der größten Gönner Mau-
ers (erbaute die erste Wasser-
leitung, das Gebäude des ehe-
maligen Park-Cafes und das
Notspital in der Rudolf Zeller-
Gasse, wo sich heute die
Meinl-Filiale bef indet).

Seit 1922 steckt unsere Familie
im Haus Maurer Lange Gasse
18 aus. Vorher wurde in die-
sem Gebäude Milchwirtschaft
betrieben. Da es damals noch
keine Kühlsysteme gab, mußte
die Milch gleich nach dem Mel-
ken ausgeliefert werden. Wohl-
habendere Wirtschafter hatten

ein Pferd (2.B. die alte Frau
ÖEe[), die anderen transpor-
tierten die Milch mit Leiterwa-
gen.

Die Schwester der Frau Stieg-
ler, geb. ÖEe[, war mit einem
Militärkapellmeister Lehar, dem
Onkel des Operettenkomponi-
sten Franz Lehar, verheiratet.
Da Franz Lehar fast gleichalt

mit meiner Urgroßmutter war,
kam er sehr gern und oft in
unser Haus auf Besuch.

Während der Revolution im
Jahr 1848 schmuggelte Frau
Maria Magdalena Olzelt in eF

nem Milchwagen Studenten
aus der Stadt und versteckte
sie in einem Holzstoß in unse-
rem Garten.

Mein Großvater, Baumeister
Bein, begann 1922 als HobbY

mit der Weinwirtschaft. Seine
Gemahlin und deren Schwester
kümmerten sich um den Be-
trieb, der von Anfang an sehr
gut besucht war. Baumeister
Bein wurde bald zu einem
Fachmann, von dem sich auch
andere Maurer Weinhauer be-
raten ließen. Die wirtschaftlich
schwierige Zeit in den dreißiger
Jahren wurde von unserer Fa-

milie problemlos überstanden,

da mein Großvater als Baumei-
ster gut verdiente. Es kamen
auch weiterhin viele Gäste zum
Heurigen; aus Meidling bei-
spielsweise, wo es Tiroler gab,

die aus ihrer Heimat trächtige
Kühe nach Wien brachten, die-
se abkalben ließen und die
Milch in Wien verkauften. Die

Tiroler waren sehr lufthungrig
und marschierten meist schon
gegen Mittag aus der Stadt, in

der sie sich gar nicht wohl
fijhlten, tiber den noch völlig
grthen Rosenhügel nach Mau-
er zu unserem Heurigen. Viel
Publikum kam auch vom Trab-
rennplatz; bei uns erfuhr man
von den Gästen immer die
neuesten Ergebnisse. Durch
die Stellung meines Großvaters
in der Bauwirtschaft zog er
auch viele Gäste aus diesem
Bereich an.

Mein Vater ist ebenfalls Bau-
meister, meine Mutter hat
Landwirtschaft an der Universi-
tät für Bodenkultur studiert. lch
habe Kulturtechnik und Was-
serwirtschaft belegt und wäh-
rend des Studiums den Heuri-
genbetrieb von meiner Mutter
übernommen. lm Gegensatz zu
meinen Vorfahren bin ich nun

hauptberuflich Heurigenwirt.
Die besonderen Arbeiten (SPrit-
zen und Kellerarbeit) führe ich

sorgfältigst selbst durch.

Unsere Weingärten liegen in

Mauer und Gumpoldskirchen.
Besonders auffällig ist unser
Weingarten in der Johann Teu-

fel-Gasse, mitten im Ort mit
Gehsteig. Dennoch wollen wir
das Grundstück als Weingarten
belassen, da die Maurer mittler-
weile schon für jede Grünzone
im Ort dankbar sind. So ntitzen

wir die zentrale Lage und rich-
ten an der Gehsteigseite einen
Weinwanderweg ein, wo 12

Sorten mit Tafeln beschrieben
zu sehen sein werden. In den
hinteren Reihen setzten wir
Merlot und Cabernet Savignon,
zwei Sorten, die in Mauer sehr
selten sind.

Unseren Gästen steht ein
Schankraum, zwei größere
Räume sowie zwei Stüberln mit
insgesamt 150 Sitzplätzen zur
Verf0gung, im Freien bieten wir
weitere 250 Sitzplätze in unse-
rem dreiseitig abgeschlossenen
Biedermeierhof an, der zum
Hausgarten hin von vier alten
schattenspendenden Kastani-
enbäumen begrenzt wird. Auch
die Schankräume und Stüberln
mit Kachelöfen bzw. offenen
Kamin sind Altbestand und
wurden behutsam renoviert.

lch achte auf die Qualität unse-
rer Weine, freue mich über
zahlreiche Prämierungen und
biete beim Heurigen nur sorten-
reine Qualitätsweine an (Neu-
burger, Weißer Burgunder,
Welschriesling, Rheinriesling,
Blauer Portugieser).

Auf ein gutes warmes und kal-
tes Buffet legen unsere Gäste
großen wert. Unsere SPeziali-
täten sind Roastbeef, faschierte
Laibchen mit Kartoffelsalat,
Schnitzel und Schinkenfleckerl.
lm Sommer hatten wir im Hof
eine Strudelbar aufgebaut; um

20 Uhr kam der Koch heraus
mit ofenwarmen Apfel-, Maril-
len- und Topfenstrudel. Auf Be-
stellung kochen wir, was unse-
re Gäste wünschen.

STADLMANN
Lange G.30 10.5.-23.5.
Tel 88 92 848

EDLMOSER
Lange G. 123 24.4.-9.5.
Tel 88 86 80

STEINKLAMMER
Jesuitensteig23 ganzj.

fel882229 ab 15 Uhr

GRAUSENBURGER -18.4.
Lange G. 101a 8.5.-20.5.
88 13 54 22.5.-6.6.

WEINDORFER
Maurer Lange G. 37
Tel88 71 61 8.4.-9.5.

HOFER
Lange G.29 -7.4.
Tel88 73 80 '245.-10.6.

WILTSCHKO
Wittgenstr. 1ztS ganzj.
Tel88 55 60 Mo/Di Ruhetag

LAINER
Dreiständeg.S tel.Anfrage
Tel88 2,4 475

HODAUN: DISTL
Ketzergasse 459 Sa, So, Feiert.
ab14Uhr 8844053

LENTZ
Lange G. 78 -4.4.
Tel88 52 62 15.5.-31.5.

FODAUN: HEISS
Kaiser Franz Josef-Straße 50
Tel 88 41 99 tel. Anfrage

LINDAUER
Lange G. 83 17.4.-7.5.
Tel 88 51 72

RODAUN: LOHMER
Maireckerg. S tel. Anfrage
Tel 88 45 332

NEUWIRTH
LangeG.18 1.4.-EndeApril
Tel 88 32 03

Christian Neuwirth



üo blclbt dle
§chnceröamang?
Viele Maurerinnen und Maurer
haben sich bei uns wegen der
mangelnden Schneeräumung
in den ersten Tagen der star-
ken Schneefälle Ende Februar
beschwert. Sie zahlen seit Jah-
ren über 3000 Schilling pro

Jahr, nun fällt einmal viel
Schnee und die Gehsteige blei-
ben vier Tage lang ungeräumt.
Wir haben dazu - auch stellver-
tretend fär andere Firmen - die
Fa. Heilig befragt: Die private
Firma beklagt sich darüber,
daß die öffentliche Schnee-
räumung räcksichtslos Gehstei-

ge bis zu 1,5 Meter mit kompri-
miertem Schnee zugeschüttet
hatte; einer Privatfirma sei es
auch nicht möglich Bundesheer
oder Flüchtlinge zu billigsten
Stundensätzen anzufordern.
Privatfahrzeuge mit Sommerrei-
fen hätten die Einsatzfahrzeuge
enorm behindert. Das Arbeits-
zeitgesetz und das Salzstreu-
verbot (gilt nicht für die Ge-
meinde) mtissen als weitere
Erschwerung angesehen wer-
den.
Trotz pausenlosem mehr-
schichtigem Rundumeinsatz
konnte sich die Lage erst ge-
gen Samstag Abend (27.2.)
größtenteils entspannen.

Hg.
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Das Wort unseres Bürgermei-
sters giltl Noch im letzten Jahr
schrieb uns Zilk, daß sich die
Maurer bald am Glanz der re-
novierten Kirche erfreuen wer-
den. Am 15. Jänner konnte
Bezirksvorsteher Wimmer Pfar-
rer Dr. Schwarzenberger die
freudige Botschaft tibermitteln:
"(...) betreffend der Flenovie-
rung der Pfarre St. Erhard-
Mauer darf ich lhnen mitteilen,
daß laut Auskunft der Ge-
schäftsgruppe Wohnbau und
Stadterneuerung die Kosten bei
der Budgeterstellung 93
berücksichtigt worden sind
(...)".

Der Bezirksvorsteher legte
auch die entsprechende Stel-
lungnahme der MA 26 bei:

"Die lnstandsetzung der Fassa-
de des Kirchenschiffes von "St.
Erhard" (der Turm wurde im
Jahr 1986 restauriert) ist mit
einem Gesamtkostenbeitrag
von S 1,950.000.- inkl MWSI.
(Patronatsanteil der Stadt Wien

S 1,300.000.-, Anteil der Erz-
diözese S 650.000.-) veran-
schlagt.
lm Budget 1993 ist ein Betrag
in Höhe von S 900.000.- vorge-
sehen.
Der Restbetrag zwischen dem
Patronatsanteil der Stadt Wien
und den im Budgetvoranschlag
1993 vorgesehene Betrag wird
aus Mitteln des Altstadterhal-
tu ngsf onds bereitgestellt. "

Gerade dieser "Bestbetrag"
verhinderte jahrelang die He-
staurierung der Kirche. Die
Bürokratie verhinderte eine
sinnvolles Zusammenwirken
der verschiedenen Instanzen
(Diözese, Patronat der Stadt
Wien, Altstadterhaltu ngsf onds).
Bürgermeister Zilk konnte alle
Kräfte in die gleiche Richtung
wirken lassen; für diese rasche
Lösung werden ihm die Maure-
rinnen und Maurer sehr dank-
bar sein.

Norbert Netsch
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Gesslgasse 6
Tel. 88 79 59
Do. 11-18 Uhr
Fr.8-18 Uhr
Sa.8-12 Uhr

Festtagsplatte
fär 4-5 Personen

495.-
Gründonnerstag

Karfreitag
Karsamstag

OFFEN

Unmr 0steronpbot

Eaaeramarkt
Der Bauernmarkt in der
Johann Teufel-Gasse 16
hat in kurzer Zeit schon
zahlreiche Freunde ge-
wonnen. Viele Produkte
waren bereits bis Mittag
ausverkauft: Gemüse, fri-
sche Eier, köstliche Auf-
striche, frischgePreßter
Apfelsaft, Hühner aus
Bodenhaltung, Lamm-
fleisch, Bauernbrot und
Kornweckerl...
Für jeden Geschmack ist
etwas dabei.
Nach einer Anzeige wur-
den alle Produkte des
Marktes vom Marktamt
nochmals genau geprüft
und für in Ordnung emp-
funden. Da kann man nur
sagen: guten Appetit!

Tiefuerschneite Maurer Lange Gasse. Nicht nur meterhohe Verwe-
hungen machten den Schneeräumern zu schaffen.
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VERSCH. SCHMANKEHLN

GUT GEKÜHLTES BIER

1238 Wien, Rodauner Str. 2
(Ecke Maurer Lanse e.i- - Tel.: 88 73 92
TÄGL. GEÖFFNETVON l0-2 |JHR FRÜH Sa, So u. Feiertag ab 18 Uhr
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lüaarcr El nhanfsgartel
Das Haus Maurer Hauptplatz 7
ist eines der letzten, welches
von der ursprünglichen Bebau-
ung des Hauptplatzes beste-
hen blieb und im groben in

seiner ursprünglichen Form er-
halten ist.
Diese Chance sollte im Zusam-
menhang mit einer möglicher-
weise bevorstehenden Reno-
vierung unbedingt genützt wer-
den.

Die klar gegliederte Fassade
dieses alten Bürger- und
Geschäftshauses ist sicher zu
erhalten und für das gesamte
Ensemble des Platzes von
großer Bedeutung. Eine histo-
risch adäquate Fassadenfärbe-
lung und eine dementsprechen-
de Fenstergestaltung würden
das Haus im Gesamtbild wie-
der hervorheben.
Die leerstehenden Räume
könnten nach einer Sanierung
sowohl Wohnungen als auch

Geschäftslokalen Platz bieten.
Durch die Öftnung des Gartens
bzw. Hofes und die Nutzung
des rückwärtigen Gebäudetei-
les könnte eine Ladenzeile
bzw. Einkauf spassage geschaf -

fen werden.

Auch beim Lainzer Einkaufs-
gartel und der EinkaufsPassage
Ober St. Veit entstanden durch
die Sanierung alter Bausub-
stanz und die Eröffnung neuer
Geschäfte Ladenzeilen mit an-
genehmer Einkaufsatmos-
phäre.

Durch eine stilgerechte Reno-
vierung und die Schaffung von
Wohnungen und Geschäftslo-
kalen könnte nicht nur ein für
Mauer und den HauPtPlatz

wichtiges Gebäude erhalten
werden, sondern auch wieder
neues Leben in dieses nun

ungenätzte Haus einziehen.

Mag. Robert Schmiedlehner
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Meist werden Autos aufgebro-
chen, in denen der Dieb PaPie-

re, Geld oder Wertgegenstände
vermutet. Häufigste Einbruch-
methode ist das Einschlagen
eines Seitenfensters; eine be-
stimmte Automarke war beson-
ders beliebt, weil sich das
Türschloß mit einem sogenann-
ten Schloßstich in kürzester
Zeit öffnen ließ; Passanten
konnten vermuten, daß der Be-
sitzer selbst das Auto mit dem
Schlüssel aufsperrt (bei den
letzten Baujahren soll dieser
Mangel vom Hersteller beho-
ben worden sein). Wichtigstes
Gebot für den Fahrzeugbesit-
zer: Lassen Sie keine Taschen
am Sitz liegenl Auch wenn Sie
wissen, daß sich keine Wertge-
genstände in der Tasche befin-
den, der Dieb weiß es nicht
und versucht möglicherweise
sein Glück.

Täter werden durch erste Erfol-
ge meist bestärkt und wieder-
holen die Tat oft auf einem
geographisch eng begrenzten
Ort. So wurden im vergange-
nen Sommer am Parkplatz
beim Pappelteich 32 Autoein-
brüche begangen, wo Jogger,
die oft nur wenig mehr als 30
Minuten vom Fahrzeug fernblie-
ben, bestohlen wurden. ln Zu-
sammenarbeit mit der Gendar-
merie Perchtoldsdorf konnten
diese Täter - alle einschlägig
vorbestraft - gef a ßt werden.
lm Bereich zwischen 14.1. und
16.1. (Wochenende) wurde in

der Maurer Lange Gasse

(Höhe Nr. 31) ein VW Jetta
aufgebrochen. Es wurde eine
Scheibe eingeschlagen, das
Fahrzeug durchwtihlt, der Täter
möglicherweise überrascht, da
nichts gestohlen wurde.
Am 19.1. zwischen 16 und 17

Uhr wurde ein Ford Sierra am

Parkplatz Maurer Lange Gasse
beim Waldeingang aufgebro-
chen. Wiederum wurde das
Seitenfenster eingeschlagen.
Entnommen wurde eine Ein-
kaufstasche und Schlüssel.
ln der Nacht vom 31.1. zum
1.2. wurde in der Anton Krie-
ger-Gasse im Bereich der
Strraßenbahnhaltestelle das
Seitenfenster eines VW Golf
eingeschlagen. Es wurden die
Fahrzeugpapiere, die gerade
aus diesem Grund keinesfalls
im Auto aufbewahrt werden
sollten, gestohlen.
Weitere Autoeinbrüche: ln der
Elisenstraße am 3.1. (OPel Ka-
dett), am 16.1. (Ford Cabrio),
am 11.1. in der Kalksburger-
straße (Ford Fiesta) und am

29.1. in der Breitenfurterstraße
(Honda).
Die Polizei ist sehr dankbar für
Hinweise der Bevölkerung.
Wenn Sie verdächtig ausse-
hende Fahrzeuginsassen be-
merken, die häufig einen
Häuserblock umfahren, genügt
fär eine Überprufung bereits
das Autokennzeichen. Sollte
wenig später in diesem Bereich
tatsächlich ein Delikt Passieren,
könnten ilber das Kennzeichen
wichtige Räckschlüsse auf ei-
nen möglichen Zusammenhang
mit einer Straftat gezogen wer-
den.

Die Firma MALY ALARM hat
über 20 Jahre Erfahrung auf
dem Gebiet der Sicherheits-
technik.

Bei lnteresse können Sie un-
verbindlich eine kostenlose Si-
cherheitsberatung entweder di-
rekt bei lhnen oder in unseren
Ausstellungsräumen in Wien 2,

Praterstraße 1-7 (vis ä vis
Schwedenplatz) in Anspruch
nehmen.

Also bevor es zu spät ist ...

MALY ALARM, 1020 Wien,
Praterstr. 1-7, Tel. 216 07 01

Scvor e§ za spöt lst-
Einbrüche und Gewaltverbre-
chen kann man nicht verhin-
dern, nicht einmal die Polizei.

Vorbeugen ist Sache jedes ein-
zelnen. Das ist der einfachste
und beste Weg, "sicher" zu
sein.

Schon das sichtbare Vorhan-
densein einer Alarmanlage ver-
ringert nachweislich die Gefahr
eines Einbruches. Weil selbst
"Langfinger" sich nicht gerne
die Finger verbrennen. So ist
die moderne Elektronik in der
Lage, lhr Leben, lhre Gesund-
heit und lhr Eigentum wirksam
zu schützen.
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OTTO PODINGBAUER

fhcater la tüarer
Am 1. Mai 1945 wurde in Mau-
er bereits wieder Theater ge-
spielt. Auf Wunsch der russi-
schen Besatzungsmacht wurde
der große Saal im Restaurant
Tannheim fär eine Aufführung
hergerichtet. Es war nicht ganz
leicht, weildie Russen unmittel-
bar nach dem Einmarsch am 9.
April vieles zerschlagen hatten.

lch wurde beauftragt, den Paul
Hörbiger einzuladen und fuhr
zu seiner Hietzinger Villa in die
Münichreiterstraße.

Paul Hörbiger war ein sehr
gemätlicher Mensch. Er kam
am Nachmittag ins Tannheim
und sang ein paar Wiener Lie-
der. Dafür bekam er Brennholz.
Eine besondere Rolle spielte
dabei die gesamte Familie
Hörbiger, die in der Kroissberg-
gasse wohnte. Die Mutter der
Brrider Hörbiger (Attila, Paul,
Alfred) leitete oft die Theater-
abende, noch in den dreißiger
Jahren spielten Atilla und Paul
Hörbiger mit, danach noch an-
dere Mitglieder der Hörbigers.
Die Maurer nannten die alte
Dame liebevoll Mama Hörbiger.
Sie war Ungarin; einmal sagte
sie in ihrem unverkennbaren
ungarisch gefärbtem Deutsch:
"Mein Gott, der Podingbauer
erinnert mich immer so an den
Pauli wie er war ein junger
Bub!"

Der Schauspieler Karl Skraup
war ein Maurer Original. Er
spielte im Volkstheater. Einmal
sah ich ihn im Gasthaus Ermer
sitzen, wie er gerade eine Rol-
le, die er spielen sollte, zusam-
menstrich. Meinen Einwand,
daß seinen Partnern nun die

Stichworte fehlen wärden, be-
antwortete er nur mit einer ab-
wertenden Handbewegu ng.

Es gab in Mauer, in der heuti-
gen Geßlgasse (damals Kir-
chengasse) einen Juwelier und
Uhrmacher namens Strauti.
Der Schauspieler Skraup saß
nach einer Aufführung beim
Tannheim. Als er meine Mutter
sah, rief er ihr zu, daß sie mich
doch zum Theater gehen las-
sen sollte, da ich wirklich Talent
hätte. Meine Mutter antwortete:

wurde auch von Schauspielern
unterstützt, die damals in Mau-
er wohnten. Großen Erfolg hat-
ten wir mit dem Stück "Mädl
aus der Vorstadt" von Nestroy
(siehe die beiden Fotos).

ln den fünfziger Jahren ließ das
lnteresse am Laientheater
nach; so waren auch wir von
der allgemeinen Theaterkrise
betroffen. ln den sechziger Jah-
ren brachte das Fernsehen ei-
nen weiteren Rückzug aus dern
gesellschaftlichen Leben.

Hr. Dipl.lng. Schmidl, Fr. Stachl, Hr. Podingbau-
er, Fr. Klestil, Hr.lng. Paleta, Fr. Schmidl.

LAGERABUERKAUF

Blusen, Röcke, KIeider,
Hosen, Bodys, T-Shirts,
Sweater...

Jeden ersten Freitag
im Monat

9.00-16.30 Uhr

Textilagentur
RAUEB

Friedensstraße 7 im Hof
1238 WrEN

Tel. 88 L3 5l

"Setzen's dem
Buben nicht sol-
chen Flausen in

den Kopf und ma-
chen's mir lieber
meine Uhr fertig,
ich wart'schon so
lange drauf!"

Die katholische
Jugend hat da-
mals sehr enga-
giert Theater ge-
spielt (auch in der
englischen Be-
satzungszone am
Sillerplatz, Gast-
haus Weide) und

Frau Klestilu. Hr. Podingbauer

OSTERBRNCH
um 11.30 Uhr

Buffet mit Lamm,
Schinken, Huhn
und diversen
Schmankerln.

Klnderprogramm:
Eiersuchen, viele
überraschungen.

Um rechtzeitige
Reservlerung
wlrd gebeten.

RATIIAUS$TIßEN
A-3002 Purkersdorf, Ilauptplatz 13

Telefon 0223114482

Am 11. April
A
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§chönheitsoase

Friseur . Kmmetik . Fußpflege

Creßlgasse I a, Tel. 887 6864

V
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Kcanca §le das ?

Die Kopfhaut rieselt. Oft schon
kurz nach der Haarwäsche. Da-
bei haben Sie schon sämtliche
Mittel ausprobiert. SchuPPen

sind ein Signal einer überfor-
derten Kopfhaut.

"Hausgemachte" Ursache kön-
nen überfleißige Talgdräsen,
Milchsäureeinfluß infolge Streß
oder Sport, oder eine Unter-
funktion der Talgdrüsen sein.

Häufige äußere Ursachen sind
stark fettlösende Haarsham-
poos oder eine bestimmte Art
von Hefepilzen, die im Haarfolli-
kel leben kann und dem Talg
sauerstoff entzieht. Der che-
misch veränderte Talg veran-
laßt die Hautzellen zur Wuche-
rung, was Ursache für die ver-
mehrte Schuppenbildung ist.

Welche dieser Ursachen zu-
trifft, sagt uns in Wilmas
Schönheitsoase der ldentitest
und das BeratungsgesPräch
mit lhnen. Wenn es keine
krankhafts Hautveränderung
ist, haben wir das geeignete
Fachwissen und die richtigen
Mittel, um lhre KoPfhaut wieder
ins Lot zu bringen. Also nicht

mehr lange über Schnee auf
der Schulter ärgern. ln Wilmas
Schönheitsoase machen wir lhr
Schuppenproblem zum Schnee
von gestern, meint lhr

Günther Scheidl

Wilmas
Schönheitsoase
Tel. 88-76-86-0

Er sieht aus wie Errol FlYnn in

seiner Glanzzeit, nur noch viel

besser und ist den Jugendli-
chen nahezu in ganz EuroPa

das, was den Erwachsenen Jo-

hannes Mario Simmel: Kinder-
und Jugendbuchautor Thomas
Brezina. Das ist keine über-
schwengliche LobeshYmne auf
einen besonders netten Fern-
sehkollegen, das ist eine Tatsa-
che, die sich mit Zahlen bele-
gen läßt.
So erscheinen z.B. Brezinas
Knickerbockerbande und Bron-

ti, die Geschichte vom kleinen

Dinosaurier in einer Auflage
von '11,6 Millionen in Rußland,
mehr noch: Jedes weitere
Buch, das von "Kinderonkel"
Brezina heuer noch erscheint,
wird ebenfalls in Rußland auf-
gelegt.
Und wer Brezinas Bücher kennt

und nicht vergessen hat, wie es

war, ein Kind zu sein, der kann

die Begeisterung der Kleinen
fär seine Geschichten verste-
hen.
Thomas, mittlerweile längst
auch allerseits beliebter Fern-
sehmoderator, schreibt seit sei-
ner Jugend. Mit 15 Jahren er-

hielt er bereits den Großen
Österreichischen JugendPreis.

Seine Knickerbockerbande
brachte es zu 600.000 verkauf-
ten Exemplaren, zahlreiche
Hörspiele stammen aus seiner

Feder und einige SPiele im

Kinderprogramm "lch und Du"
hat sich Thomas Brezina aus-
gedacht.
Seit 25 Jahren wohnt der nun-
mehr 3Ojährige in Mauer und
so soll es, wie er selbst sagt,

auch bleiben: Die Gegend in-

spiriert ihn - alle Bücher, bis auf

eines, sind in der harmoni-
schen Umgebung seines Mau-

rer Domizils entstanden und

zwei neue Serien: Detektivge-
schichten um Tom Turbo und

ein Kindertierclub haben beim

Spaziergang im Prachtvollen
Maurer Wald Konturen bekom-
men.
Womit mir wieder einmal ein

weiterer Künstler bestätigt, wie
"f ruchtbar" dieses schöne
Fleckchen Wiens ist!
Ein fröhlicher, talentierter und

und höchst erfolgreicher junger

Autor weiß das zu schätzenl
lch wtinsche ihm weiter viel

Erfolg und wenn auch mein

Terminkalender überfüllt ist:

Von diesem Kinderonkel ließ'

ich mir gerne am Abend eine
Geschichte erzählenl
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Aus lhrer Drogerie Schlesinger
Gute ldeen setzen sich durch!

Anschauen - Auswählen - Mitnehmen: Ausschnittvergrößerungen lhrer schönsten und liebsten Aufnahmen zu jeder

Jahreszeit. Unser Wunschbildautomatvon Kodak entwickelt lhre Auschnittuergrößerungen in erstklassiger Fotoqualität
in 5 Minuten.

GlftfrelerPflanzenschutz: Mit natürlichen Wirkstoffen können Sie die lästigen Schädlinge erfolgreich bekämpfen. Ohne
Bienen und anderen ntitzlichen Tieren zu schaden, schützen Sie lhre Pflanzen vor Blattläusen und Pilzkrankheiten.

Frähiahrskur: Die Feiertage sind vorbei und einige Kilos zuviel. Mit Entschlackungskuren gehen Sie fit in den Frühling.

Ausgesuchte Kräutertees und Säfte helfen zu einem sichtbaren Erfolg. Tees und Säfte reinigen und entschlacken den

Körper. Sie fühlen sich leichter und beschwingter.

Attraktiver Look: Hochmodische und doch dezent wirkende Farben bringt der heurige Frühjahrslook. Ein Perlweiß als

Grundton, Pistazie oder Summertimeals Zweitfarbe. Sie können
die Farbsteine des Lidschattens selbst wählen, in das passende

Döschen setzen und schon haben Sie lhr selbst entworfenes
Lidschattendöschen, das Sie immerwieder mit neuen Farben
füllen können. Das gibt es von DECLARE. Einfach, praktisch,
preiswert.

PARK-DROGERIE H.SCHLESINGER
lhr Fachgeschäft mit der persönlichen Beratung
1238 Mauer, Geßlgasse 9A, Tel.:88 67 39

ßasu ln dle §tdnzeltl
Alfred ErhardÜberall, den Mau-
rerinnen und Maurern bereits
durch seine bemerkenswerte
Ausstellung "ln 80 Ztigen um
die Welt" bekannt, forscht be-
reits seit Jahren über das Horn-
steinbergwerk in der An-
tonshöhe. Kaum ein Buch oder
einen Zeitungsartikel über die-
sen becieutenden Fundort hat
er nicht gelesen.
Grau ist alle Theorie! Herr Er-
hard-Überall baute auch ver-
schiedene Steinzeitwerkzeuge
und erprobte sie mit großem

Erfolg auf ihre
Tauglichkeit. Egal
ob Wurst oder
Haare, alles läßt
sich schneiden
oder schaben.
Herr Erhard-Übe-
rall möchte lhnen
gerne mehr über
das Hornsteinbergwerk erzäh-
len.

Der erste Trellpunkt ist am
17,4.um 15 Uhr am Parkplatz
beim Pappelteich.

'crtzfze
Freitag 10-16 Uhr

Johann Teufel-G. 16.

März um 19.30 im Pfarr
Endresstr. 1 17:

Dr. Roland Schwarz: "

- ein Buch für

-Steiner-Schule: 26.3. 1

,27.3. 19.30, 28.3. 1

. März 10-16 Uhr: Ft

1. April 11.30 Uhr: Oster

7.4. 15 Uhr Parplatz

April 9-18 Uhr: Floh

April 19.30 Uhr Pfarr
Endresstr. 117: 'Di

Miteinande/' Vortrag

Selbst gebautes Steinzeitwerkzeug. A.E.-U.

Falls Sie lnteresse haben,
schreiben Sie bitte (Tel. ange-
ben) Herrn Alfred Erhard-Übe-
rall, Anton Krieger-G. 1091917,

damit er Sie vormerken kann.

TIERARZTPRAXIS
Tierarzr'.LA.H.NGER L/

f'jsilt; "h"*Ge»,^§-

Tag, Nacht, Wochenenddienst: ArztezentraleTel. 531 16

Heudörflgasse 28
TeI.88 26 93
X'ax 81 89 996

Mo.7-12 und 16-19 Uhr
Di.,Mi.,Fr. 9-12 und 16-20

Do.7-12 und 16-20 Uhr
Sa. 9-12 Uhr u. nach tel. Vereinb.

Seit 32 Jahren in lMauer
lch schließe im
Dezember 1993
mein Geschäft.
Ab sofort Waren
bis zu 50olo ver-
billigt!

Speisingerstr.
250

23 Mauer
e1.88 15 663

AUSVERKAUF



RAUMAUSSTATTUNG

Ji^* Ä^k*-1,
ü

Geschäftszeit: Mo.-Fr. 8.30-12.00, 15.00-18.00 Uhr.
Sa. 8.30-12.00. Mi. nachmittags geschlossen.

Ich übernehme s?imtliche Verlegearbeiten, Malerei,
Anstrich, Tapeten, Sonnenschutz, Karniesen, Vorhänge,
Möbe$olsterungen...

1238 Wien, Maurer Lange Gasse 76 Tel.818 44 89
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Mode ist
...Pelz, Leder, Stoff und Seide

Ausdruck der
Persönlichkeit

A-1070 Wien, Burggosse l0B
A-2344 Morio Enzersdorf, Houptsiroße I

tarrradrd ln üm, ullllonna
Maurer, die nach Linz kommen,
dürfen keinesfalls am Hotel-

Hestaurant Ebels-
berger Hof vorbei-
fahren.
Dieses Hotel-Re-
staurant wird von
Herrn Andreas
Berg geleitet, dem
Bruder des Bürger-
meisters Erhard
Berg. Nun ist es
für den Bürgermei-
ster-Bruder Ehren-

A-4030 Linz-Ebelsberg, lriener Str. 485
Tel. O732/311733, Ftx 0732/317733-402

Austria

ANDREAS BERG
Hotelleitung

Dcr Frühfiag rücht
lmmcr nöher
Einige Tips für die Gartenge-
staltung:
Rosen können Sie jetzt schon
auf 6 bis 7 Augen_ zurtick-
schneiden, trockene Aste und
altes Holz wird entfernt. Sollte
der Boden etwas abgetrocknet
und schon aufgewämt sein,
kann man ans Vertikutieren
denken. Das heißt, der Boden
wird mit Hilfe einer Maschine
oder mit einem Handgerät
belüftet, abgestorbenes Gras
und diverse Unkräuter werden
entfernt. Danach sollte man
dem ganzen Garten eine
Startdüngung zukommen las-
sen. Dies muß nicht unbedingt
mit chemischen Dünger sein,
es gibt bereits eine Vielzahlvon

nattirlichen Dringemitteln am
Markt, sodaß man auf Chemie
im Garten fast zur Gänze ver-
zichten kann. Nun ist es auch
an der Zeit, sich über Rasen-
neuanlagen, Neubepflanzun-
gen und Gestaltungsarbeiten
im Garten, Gedanken zu ma-
chen. Jeder Fachmann wird
lhnen gerne mit Rat und Tat
zur Seite stehen.
Zum Rasen sei noch gesagt,

daß es die Möglichkeit eines
Fertigrasens gibt. Dieser hat
gegenüber dem Rasensamen
sehr viele Vorteile (die fertige
Wiese ist in zwei Wochen voll
strapazierfähig uvm.); ein klei-
ner Nachteil ist der Preis, der
etwas höher ist als beim Ra-
sensamen.
Viel Freude beim Arbeiten im
Gartenl

lhrM.S.

sache, daß Maurerinnen und
Maurer bevorzugt behandelt
werden und auch einen Rabatt
bekommen.

FRÜHLINCSFEST MtI' OSTERIVIARKT
PROGRAMM: Europäische Tänze, Konzerte, Pup-

pentheater, Bastelstube f. Kinder

VERKAUF: Blumen, Osterschmuck, Keramik,
Naturkosmetik, Kleider und viele
schöne Kleinigkeiten.

Schöheitssalon r Buffet r Cafe

ORT: llllaurer Schlässe!, Endresstr. fllO
ZEff 
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Sarnstag,27. März 10-16 Uhr
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